
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1860)

Heft: 459-460

Bibliographie: Verzeichniss der für die Bibliothek der Schweiz. Naturf. Gesellschaft
eingegangenen Geschenke

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 168 —

Die Zerlegung des zuerst erhaltenen eisenoxydhal-
tigen Niederschlages geschieht auf die bekannte Art

Ebenso wie Chromeisenstein können noch andere

Mineralien mit Vortheil durch dieses Verfahren
aufgeschlossen werden, wie z. B. Molybdänglanz, *)
Uranpecherz. Zu bemerken ist jedoch, dass bei manchen
ein anderes Verdünnungsverhältniss der Schwefelsäure
erforderlich ist, welches durch einen vorläufigen Versuch
mit einer nur kleinen Menge aufgesucht werden muss.
Uebergiesst man nämlich die eben genannten mit einer
nach dem obigen Verhältniss verdünnten Säure, so
entstehen sogleich ziemlich heftige Explosionen. Nimmt
man aber Schwefelsäure, die mit ihrem zwei- bis
dreifachen Volumen Wasser verdünnt worden, so geschieht
die Zersetzung vollkommen ruhig.

Es ist wohl anzunehmen, dass von diesem Verfahren
noch weitere Anwendungen gemacht werden könnten.

*) Um den Molybdanglanz zu pulvern, zerreibt man ihn in einer
Achatschaale mit seinem doppelten Volumen Quarz. Bei quantitativen
Bestimmungen müsste der letztere gewogen und nachher als Kieselerde
in Abzug gebracht werden.
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Memorie. Seria seconda. Tomo IS. Torino 1859. 4.
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Amsterdam 1860. 8.

2) Jaarboek voor 1859. Amsterdam 1860. 8.
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4) Catalogua van de boekerij. I., 2. Amsterdam 1860. 8.


	Verzeichniss der für die Bibliothek der Schweiz. Naturf. Gesellschaft eingegangenen Geschenke

